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ßuumütogrop^ltye Rundbau*

î>cc Pommenôe äMrrtec und unfece Rmo.
DJHtteiluitgen sufblae, toctdje ©tabtrat ©uftab

ÄrucC in .gürtet) ber ftabtsürebertfeben greffe über
bic .Uofjlenberforgung im fontmenben SBinter ge=

mad)t bat, ftebt é3 um unter ©eiämntennl aufjer=
orbentltdj fdjlimm. Sictnlid) fid)er tft, bafj bie bel=

giieten gettfoblen überfjaubt fefjlen toerben unb
bafj lebiglid) in bermtnbcrtcn Wengen Âofê unb
SBraunfoblen sur SSerfügung fteben toerben. Sie
Zuteilung an Äoble foll in ber SBeife erfolgen,
bafj nur bie öätfte bon bem Cuantum an bie
93esüger abgegeben totrb, toelcbeê biefe in ben frü=
beren SBintern bertoenbet baben. Saft bubei natür=
tief) bieienigen toieber febteebt abid)neiben, bie ücb

febon frübsetttg baran getoöbnt baben, bauêbâlte=
rifdj su toütfcbaften, ift eine reebt bittere 28abrbcit.
2llê weitere SJcafjnabmen aur (Stnfbarung ber .Soble,
bte aucb alê .ftofê nur in berrhtgertem SJlafje bro=
buücrt totrb, roeil bte ©aêtoerfe ibren XBetrieb
ctngefdjränft baben, nannte Stabtrat Ärucf u. a.
aud) bte ütcidjtbebeisung ber Ätnem<itograbbentbea=
ter. Saê toäre wobl gieidibebcutenb mit ibrer
©djüeijuna toäbrenb beê SBinterê.

@ê tft felbftberftänbüd), bafj fid) bte Ätnemato»
nrabbcittbcatcr eine foldje toettgebenbe 93eeinträd)=
tigung tbver Gtabüffemente nidjt toerben gefallen

laffen fönnen. Ser .ftiito bat beute eine Safeinê*
beredjttgung, toeldje sunt minbeften auf ben gletdjen
©rünben baüert, auf toelcben man bte ©btetberecb=
tigung irgenb einer 33übne unb irgenb eineê S8ct=

rtétéê aufbaut. Saê Htnotbcatcr ift bem 93olfe
sunt a3ebïtrfntê getoorben. éê beridjafft feinett 33e=

fudjern nidjt lebiglid) eine entfbanncnbe Unterbau
tung, einen angenebmen äeitbertreib unb eine er=
freultdje Slbtoedjsümg im einerlei be» Sage». Ser
.Kino erfüllt beute ersieberttdje, etbtfdje ^füdjten.
(Sr tft bem SSolf unentbebrücber getoorben alê ir=
genb eine Äunfiftätte, bte fid) in ber befonberen
©nabe ber borneljmen SBelt fonnt. Sei' .vltito bat
eine bolfêtotrtfdjaftlicbe SSebeutung erlangt, benn
er bält bout Sßefucbe toetüger toertbollcr Sarbte=
tungen ab unb bämmt bei feinen (Mften ba» 93e=

bürfnt» nadj 2llfobol unb Sbiel ein. 5ludj in bte=
fer Üksteljung totrb bte .ftoblenfrage su einem Sgrüf»
ftein für biele toerben, bte berntetnen, bte in tbrent
Seim eittbcbrte SMrnte burd) ben Sütfentbalt im
Sffitrtêbauë unb beim Sllfobol einbringen su fönnen.

2lber man toirb glcidjroobl in 31nbetradjt ber
totrflid) bebenfüdjcn Äorjlenber&ältntffe fudjen müf=
fen, audj beim .ftiuematograbben ©tttfbarungen su
ersielen unb mit einer erbebüdj geringeren TOengc
beë foftbar en s-ürcmtftoffe» au»sufommen. Sa totrb
ig fid) einmal fragen, ob nicbt burd) eine @tn=
fdjränfung ber Sbtelbauer nadj stoet 9îid)tungen
bin ettoa» erstell roerben fann. ÜBir meinen in ber
Sffietfe, baf? einmal bte Sbeater an SBocbentagen

fpäter, ettoa um 5 Hör abenb», eröffnet, unb um
10 Ubr gefdjloffen roerben, unb fobann, baf; bte
SBrogramme erbebücb gefürst toerben. Gine jtoei-
ftünbtge unb oft längere Sbietbauer toar febon btë=
ber ettoaê übermäßig. 5)}an bürfte fid) fragen, ob
man nicbt auf ein Programm bon ein» btë anber=
balbftünbtger Sauer geben tollte, fo bafj fid) ein ge=
totfter 3luêgteid) smtfdten ber getarnten Sbtetsett
unb ber ^abt ber ÜBorfübningen ergäbe.

©obann toirb man tnêfûnfttg ben SBefudjern
geftatten mittlen, ibre ÜUntergarberobe aucb im
Sbeatertaal bei ftdj su bebalten unb nur bte ent=
bebrticbften ftletbungêftûcfe : öüte unb ©batolë,
5ßelse unb anbere fdbtoere Ueberfteiber absulegett.
Saê bebtngt Tcbort bie Scottoettbigfeit, bte infolge beê
berfd)led)terten Stetsmaterialë toobl ftarf surücfroet=
djenben ©aaltemberaturen auêsugleicben.

TOit fold)en TOafjnabmcn läßt fieb bie biêbertge
93ebaglid)feit ber Âtnoê sum grofjen Seile beibe=
batten unb bie suftänbtgett S3ebörben roerben er=
feniten, bafj aud) bie ftinematograbbenbeîtëer ba»
3bre bettragen toollen, um ben äkrbältmffen *Reaj=

nung su tragen unb fidj cljer bereit finben, audj
ibrerfeitê ein getoiifeê etttgegenfommen su seigen.
Sltdjt bergetfen fet nodj, su ertoäbnen, bafj eine
belüge S&etriebëunmôgltdjfeit ber Âtnoê einem reebt
sablvetdjeit perfonal einen arbettêlofen unb beêbalb
bietfad) tdjtoererett SBiuter bringen ntüfjte, alê ibn
bte Äobtennot allein su bringen im ©taube ift.

oiidiio

° a ci s: tmc a. n i

Orient- Cinéma
Haus Du Pont - Tel. Selnau 4720 - Bahnhofplaz

Erstklassiges Programm vom 8. bis 14. August:

Pierrette"
Schicksals-Drama in 3 Akten. In
der Titelrolle die grosse Tragödin

ELENA MAKOWSKA

Drei fidele Gespenster
Köstliches Lustspiel (Extra-Einlage Wochentags)

Das

Auge des Toten
Abenteuer-Roman in 3 Akten
(Ein rätselhaftes Geheimnis

ëntrâïïiïeater
Zürichl Weinberqjtr.

Telephon Höningen 4030

Vom 8. bis inkl. 14. August:
Grosse Sensations-Woclie Noch nie dagewesen!
Wer diesen Film sieht, stimmt nur noch für den Frieden

NACH DER SCHLACHT
Dieser Film zeigt eine gewaltige Schlacht zu Land und zu Wasser,
wie eine solche noch nie gebracht wurde, keine gestellten
Aufnahmen. Nach der Schlacht ein Rundgang über das unaufgeräumte
Schlachtfeld und durch die Schützengräben mit dem furchtbaren
Blutbad. ACHTUNG! Vor dem 3. Akt sollen nervenschwache

Besucher den Saal bis zur Beendigung desselben verlassen.
3 AKTE! Caesar-Kunstserie! 3 Akte

EIN TRAURIGER SCHWUR
Tief ergreifendes Drama aus dem Leben

Herrliche Szenerien: In der Hauptrolle:
3 Akte!

Glänzende Regie!
Herr CHIONE.

3 Akte!Einlage nach Bedarf

TINTENTEUFELCHEN
Lachen ohne Ende. Prickelndes Lustspiel. Lachen ohne Ende.

Preise der Plätze :

3. Platz Fr. .70; 2. Platz (Parkett) Fr. 1.20; Seitenloge Fr. 1.50;
Balkon Fr. 1 80; Mittelloge Fr. 2.50.

Ab 15. August : NEU für » \ \ T T O 1

ZÜRICH Man staune, MAL> 1 O 1 ~ V
es kommt der NT beste " » « » v-f *

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 8. bis 14. August 1917

5 AKTE EIN 5 AKTE

FANTOMASABENTEUER
Betitelt:

DAS NACHTGESPRÄCH
Höchst spannendes Detektiv-Drama

2-AKTER! Neu für Zürich 2-AKTER!

Herr Lehmann hat eine
geschwollene Leber

Köstlicher Schwank

Einlage nach Zeit und Möglichkeit:
Aus der 10 Tage-Schlacht bei Monastir

in 2 Abteilungen
Hochinteressant! Wunderbare Aufnahme!

Eden- Lichtspiele
Ronnwog 13

Angenehmer kühler Aufenthalt Erstklassige Musikbegleitung

Vom 8. bis inkl. 14. August 1917:

Wiederum ein Prachts - Programm
4 Akte ERSTAUFFÜHRUNG 4 Akte

DER EINSIEDLER
VON ST. GEORG

Ein Bild von seltener Wucht u. Lebenswahrheit, aus dem
eine Katastrophe schlagender Wetter, sowie prächtige
Winter-Hochlandschaften besonders hervorzuheben sind

FERNER:

ALWIN NEUSS
als TOM SHARK

in seinem letzten Abenteuer

DAS GEHEIMNIS DES SEES"
Die hochinteressanten Unter-Wasseraufnahmen, sowie
die spannend-sensationelle Handlung stempeln diesen

Film zu einem Schlager allerersten Ranges

Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Vom 8. bis inkl. 14. August 1917:

Erst-Aufführung der grandiosen Kriminaltragodie

KISMET
5 AKTE oder 5 AKTE

Zum Tode verurteilt
Verfasst und inszeniert von MARTIN BERGER.
In der Hauptrolle: Prof. LEON RAINS. Weitere
Hauptdarsteller: Marta Novelli, Ernst Sachs, Lia
Reinert, Erwin Fichtner. Die ausländischen Tagesund

Fachzeitungen haben über dieses gewaltige
Filmwerk die glänzendsten Kritiken gebracht.

5 AKTE Neueste Serie 1917 5 AKTE

Detektiv Stuart Webbs
in seinem neuesten Abenteuer

DIE PEITSCHE
Wiederum sehen wir den genialen Detektiv, wie er
mit ausserordentlichem Geschick ein mysteriöses

Verbrechen aufdeckt.

Kino Zürcherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Programm vom 9. bis 14. August 1917:

Blondköpfchen
Reizendes Lustspiel in 3 Akten

Comtesse Hella
Grosses Gesellschafts - Drama in vier Akten
In der Hauptrolle die beliebte Künstlerin:

HELLA MOJA
Sowie das übrige Programm.

Kinematographie Runosthau.

Der kommende Vinter unö unsere îîîno.
Mitteilungen zufolge, welche Stadtrat Gustav

Krück in Zürich der stadtzürcherischen Presse über
die Kohlenversorgung im kommenden Winter
gemacht hat, steht es um unier Heizmaterial
außerordentlich schlimm. Ziemlich sicher ist, daß die
belgischen Fettkohlen überhaupt fehlen werden und
daß lediglich in verminderten Mengen Koks und
Braunkohlen zur Verfügung stehen werden. Die
Zuteilung an Kohls soll in der Weise erfolgen,
daß nur die Hälfte von dem Quantum an die
Bezüger abgegeben wird, welches diese in den
früheren Wintern verwendet haben. Taß dabei natürlich

diejenigen wieder schlecht abschneiden, die sich

schon frühzeitig daran gewöhnt haben, haushälterisch

zu wirtschaften, ist eine recht bittere Wahrheit.
Als weitere Maßnahmen zur Einsparung der Kohle,
die auch als Koks nur in verringertem Maße
produziert wird, weil die Gaswerke ihren Betrieb
eingeschränkt haben, nannte Stadtrat Krück u. a.
auch die Nichtbeheizuna der Kinematographentheater.

Das wäre wohl gleichbedeutend mit ihrer
Schließung während des Winters.

Es ist selbstverständlich, daß sich die
Kinematographentheater eine solche weitgehende Beeinträchtigung

ihrer Etablissemente nicht werden gefallen

lassen können. Ter Kino hat beute eine
Daseinsberechtigung, welche zum mindesten auf den gleichen
Gründen basiert, auf welchen man die Spielberechtigung

irgend einer Bühne und irgend eines
Varietes aufbaut. Das Kinothcarer ist dem Volke
zum Bedürfnis geworden. Es verschaffe seinen
Besuchern nicht lediglich eine entspannende Unterhaltung,

einen angenehmen Zeitvertreib und eine
erfreuliche Abwechslung im Einerlei des Tages. Der
Kino erfüllt heute erzieherische, ethische Pflichten.
Er ist dem Volk unentbehrlicher geworden als
irgend eine Kuuststätte, die sich in dcr besonderen
Gnade der vornehmen Welt sonnt. Ter Kino hat
eine volkswirtschaftliche Bedeutung erlangt, denn
er hält vom Besuche weniger wertvoller Darbietungen

ab und dämmt bei seinen Gästen das
Bedürfnis nach Alkohol und Spiel ein. Auch in dieser

Beziehung wird die Kohlenfrage zu einem Prüfstein

für viele werden, die vermeinen, die in ihrem
.Heim entbehrte Wärme durch den Aufenthalt im
Wirtshaus und beim Alkohol einbringen zu können.

Aber man wird gleichwohl in Anbetracht der
wirklich bedenklichen Kvhlenverhältnisse suchen müssen,

auch beim Kinematographen Einsparungen zu
erzielen und mit einer erheblich geringeren Menge
de-z kostbaren Brennstoffes auszukommen. Da wird
cs sich einmal fragen, ob nicht durch eine
Einschränkung der Spieldauer nach zwei Richtungen
hin etwas erzielt werden kann. Wir meinen in der
Weise, daß einmal die Theater an Wochentagen

später, etwa um 5 Uhr abends, eröffnet, und um
ili Uhr geschlossen werden, und sodann, daß die
Programme erheblich gekürzt werden. Eine
zweistündige uud oft längere Spieldauer war schon bisher

etwas übermäßig. Man dürfte sich fragen, ob
man nicht auf ein Programm von ein- bis ander-
halbstündiger Dauer gehen sollte, so daß sich ein
gewisser Ausgleich zwischen der gesamten Spielzeit
und der Zahl der Vorführungen ergäbe.

Sodann wird man inskünftig den Besuchern
gestatten müssen, ihre Wintergarderobe auch im
Theatersaal bei sich zu behalten und nur die
entbehrlichsten Kleidungsstücke: Hüte und Shawls,
Pelze und andere schwere Ueberkleider abzulegen.
Das bedingt schon die Notwendigkeit, die infolge des
verschlechterten Heizmaterials wohl stark zurückweichenden

Saaltemperaturen auszugleichen.
Mit solchen Maßnahmen läßt sich die bisherige

Behaglichkeit der Kinos zum großen Teile
beibehalten und die zuständigen Behörden werden
erkennen, daß auch die Kinematographenbesitzer das
Ihre beitragen wollen, um den Verhältnissen Rechnung

zu tragen und sich eher bereit finden, auch
ihrerseits ein gewisses Entgegenkommen zu zeigen.
Nicht vergessen sei noch, zu erwähnen, daß eine
völlige Betriebsunmöglichkeit dcr Kinos einem recht
zahlreichen Personal einen arbeitslosen und deshalb
vielfach schwereren Winter bringen müßte, als ihn
die Kohlennot allein zu bringen im Stande ist.

llnknî-vînvms
I-tsus Ou ?ont - lel. ZeliM 4M - Lànotolg?

Lrstklsssiges progrgmm vom 8. bis 14. àgust :

Sclnckssls-Orgmg in Z ^kten. In
cler l'itelrolle clie grosse 'lrggöciin

Drei iiäele Oespenster
Köstliches Lustspiel (Hxtrs-Linlsge V/ocbentsgs)

à^e äes loten
^benteuer-l^omsn in 3 H,kten
(Lin ràtselbsites Oeneimnis

lüricnl V/eir>derczÄr.

leleplion ttottlnxen 4M»

Vom 8. dis inkl. 14. àuxust i

(Zrvsse Sensslions-Woclie k>ocn nie dzZevvesen

Scnlâcntkelcl und durcn ciie 8cndt?erixrâden mit äem turcntdaren
Llutdâd. äLttrUNO Vor âem Z. àkt sollen nervenscnvàe

Lesucker âen Sssi dis ?ur LeendiZunx desselben verlsssen.
Z äKIIZ! Lsesar-Kunstserie! 3 äkte

Herrlicris L/enerien: In der riauvirolle l

Z àkle!

VIàn?ende I^exie!
Neri cttlML.

3 àkte!

I-zcnen onne ünde. prickelndes Lustspiel. l.scnen onne Lnde.

3. plà ?r. .70; 2. plst^îlìkett) ?r^I.20 : 8-!tenIoj>e ?r.
Lslkon lì l 80! Mittelloxe lì 2 50.

âb IS. àuxust : I>II5V für x « » s ^ ^> r^ - 1

àctt! M-.N -Wune. i> t^llM
es kommt à g»- beste "»^»>^^

rZakrikofstr. 51 tVlercatoriurri pslilcanstr. 1

Vom 8. bis 14. àgust 1917

ö ^K7L IM 5 ^K7rl

^ö^^ULi^
Letitelt:

^^LttI0l?8?àtt
tiöcbst spannendes Oetektiv-Orains

2-^K7ei? tXeu lür Surick

i^lerr I^àmann kat eine
MZckvvollene lieber

Köstlicber Scnwsnk

Linisge nsck ^eit uncl iVIoglickkeit :

às cier 10 T'gZe-ZckIsckt bei lVIouastir
in 2 Abteilungen

lioctünteressgrit V/unäerbsre ^uknsbme!

L ll 0 N li-icklspià
ánxenenmer klinler àukentliâlt IZrsllil-issixe I^usikdeZIeitunZ

Vom 8. bis inkl. 14. àgust 1917:

"vVieäerum ein pracrits - proZrsmm
4 ^kte MSI^UL?VNI<iMQ - 4 ^kte

V0i^ 51. (2^0^(2
Lin lZilä von seltener Vuctit u. l.ebensvgkrbeit, sus äem
eine Katastrophe scblsgenäer Vetter, sowie prâcktige
^Vinter-liocklgnäscbztten besonäers bervor^ubeben sinä

LLKNLK:

gis I0IVi 8I-I^K
in seinem letzten Abenteuer

.,v^3 Qrlttrll^iXIZ O!?Z 8i2!?5"
Die bocbinteresssnten Unter-^V-issersusnAlunen, sowie
äie spsnnenä-sensstionelie llsnälung stempeln äiesen

Lilm ^u einem Scblkiger sllerersten l^snges

^ iUvntllünniö
lZsclstisi-sti-ssss 14

Vom 8. bis inkl. 14. àgust 1917:

Lrst-^ukkiibrung äer gr-mcliosen Krimingltrsgöäie

ö äKIL oäer S ^K7L
Xum 1"c>c!e verurteilt

Verlässt unä inszeniert von iVi^l<7II>I IZI?l<OM.
In äer Nsuptrolle: ?rok. l.L0iX I?^>I>l8. V/eitere
llguptäsrsteller : ivizrtg I>Iovs»i, Lrnst Lscbs, l.is
i^einert.Lrwin Licklner. Die suslänäiscben IsZes-
unä lìbxeitungen ksben über äieses Aewsltige
Lilmwerk äie ZiZnTenästen Kritiken Zebrscbt.

5 ^KIL lXeueste Serie 1917 5 äKIL

Detektiv Ltuart >Vebbs
in seinem neuesten Abenteuer

OIL ?eiI5LNrI
Wieäerum seben wir äen Zenislen Detektiv, wie er
mit zussewräenllicbem Oescliick ein mysteriöses

VerdrecltLn aufdeckt.

rZsIlevuspIgt^ Somisnqusi

Programm vom 9. bis 14. àgust 1917:

I^ei^enäes Lustspiel in 3 àten

Lomte8se i^lellâ
(Zrosses Oesellsckziis - Orzma in vier ^kten!
In äer lisuptwlle äie beliebte Künstlerin:

Sowie ä.is übrige Programm.
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